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DIE GESCHICHTE DES OSNABRÜCKER DOMS 

Å Im Jahr 785 ï also 15 Jahre nach Bistumsgründung durch Karl den Großen ï 

entstand die erste Kirche. Normannen zerstörten sie 100 Jahre später. Die heutige 

Gestalt der Kirche entwickelte sich erst allmählich nach einem Brand um 1100. 

Å Die ältesten Bauteile sind der romanische Vierungsturm, die Nordfront und die 

romanisch-gotische Westfassade. Bemerkenswert ist, dass das Kuppelgewölbe im 

Mittelteil des dreischiffigen Langhauses genauso hoch ist wie die Pfeiler, die es 

tragen. 

Å Die ältesten Ausstattungsstücke sind das Taufbecken von 1220 und das 

Triumphkreuz von 1230. Vom 1664 abgebrochenen Lettner des Doms blieben zwölf 

Statuen des Münsteraner Bildhauers Heinrich Brabender erhalten, darunter Christus 

und Apostelfiguren, außerdem eine kleinere des Stifters Herzog Erich II. von 

Sachsen-Lauenburg, Bischof von Münster. Sie befinden sich im Diözesanmuseum 

Osnabrück. 
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